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‘RNler eﬁnrge ' reis - Blatt.

Donnerdtag den 11. Mai.

Befanntmadungen.

Sdmmtlide Ortdbehdrden bed RKreife8 werden aufgefordert, die Klaffens und Gewerbefteuer. Ju- und Abgangdliften fiir dad

I. Semefter d. 3. in pocifadhen Ggemplaven unfehibar bid jum
10, Juni o, J.
bei BVermeidung der Ubholung durd exprefle Boten ouf Koften der Sdumigen an midh einjureidhen.

Jn Folge ded Crlaffed ded Herrn FinangWlinifterd vom 27. December 1875 (B, &. S. 615.), nadh weldhem auf je 3 Mark
Rlaffenfteuer 10 Pfennige wemiger ecrhoben werden follen, fonnen die Klaffenftener-Ubs und Jugangdliften niht in der bidherigen
Weife aufgeftellt werden. Die Abgangdftellung bder veducivien Stenerfige von 24 Pfennigen in den Monaten Februar bid imel. Juni
und Auguft bid incl, December und 25 Tfennigen in den ibrigen Monaten guf jede 25 Pfennige der veranlagten monatlichen RKlaffens
fteuer wiirde mit den wirflih jur Grhebung gefommenen Betrdgen nicht iibereinftimmen.

@3 ift daber die unten abgedrucie Tabelle entworfen worden, nady weldyer die Ju- refp. Abgangsftellung ju erfolgen hat. Die
©palten 4. —19. derfelben enthalten die #¥rdge, welde in Gol. 10. undiSpalte 3. denjenigen Betvag, welder in Gol. 9. der Ab- und
BugangBliften aufjunchmen ift. Bur Bermeidung von Frrthimern bemerfe idh, daf die Ab. und Fugdnge wie bidher im 1. Semefter
nue bid ult. Suni ju beredhnen find. =

Sm Uebrigen ift bei Aufftellung der Liften bie im 8. Stiid ded Amt3blattd pro 1874 abgedrudte Jnftruction vom 12. December
1873 genau ju beadyten, :

NAud berfelben Hebe ich Folgended Hervor:

1) Jede neu ju veranlagende Berfon ift unter Auffibrung ibrer Bermdgends, Befipe, Griverbd- und fonftigen Einfommend-Berhdltniffe
in eine Ginfommen3d - Nadyweifung einjutragen, welde von der Ortdeinfhdpungd - Commiffion volljogen fein muf. Audge{dloffen
von der Aufrahme find diejenigen Perfonen, welde beveitd von einem andern Orte veranlagt und von diefem ibermwiefen worden find.

Formulare su diefen Nachweifungen werden auf befondered BVerlangen in meinem Biiveau verabreidht werden.

2) Die Abgdnge find mit den im §. 6. der Jnftruction vorgefdricbenen Mittheilungen ju belegen. Falld died nicht gefdbieht, hat
die betreffende Behorde Streidhung ded Ubgangd ju gewdrtigen. '

Sn denjenigen Fallen, in welden der Oridbehorde der , toobin dad hetreffende Jndividuum versogen, nidht genau bee

fannt geworden ift, muf died in Colonne XI. dexr Ubgangslifte auddriicklich bemerft werden.

3) Die Jugdnge find fortlaufend ju nummeriven, d. h. der erfte Jugang beginnt mit der nddjten Rummer, mit welder die Klaffen-
fteuerlifte abfthlieft, wdbrend bei den Abgdngen in Gglonne L. diefenige Nummer zu begeidhnen ift, welhe dad betreffende Snudi-
vibuum in der Klaffenfteuer- oder Jugangalifte fihrt. In den lepten Jabren haben viele Ort8behdrden diefe Nummern gar nidht
vermerft, oder beliebige nicht jutveffende Bablen eingutragen. Bei der Kitrze der Jeit, in welder die Revifion ju erfolgen hat,
fann eine Bervolitdndigung der Liften in diefer Vegiehung nidht veranlaBt werden, daber ih midy gendtbigt febe, alle Abgange
su fiveiden, bei denen entweder gar feine oder eine falfthe Nummer vergeichnet ift.

Mexfeburg, den 10. Mai 1876.
Der Koniglihe Landrath

Bieidlich.

Tabelle iber die in Folge der Befanntmadung vom 27. December 1875 . &. S. 615, beridhtigten jdbhrlihen und monatlichen
Steuerfage der 12 Stufen der RKlaffenfteuer.
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Die Oridbehorven ded Kreijed weije 1 hierdurd) an, die Brandfafien » Beitrdge pro IL. Semefter 1875 nady 19/, ded Britragds
Berhiltniffed u erheben und in der eit vom 20., 22., 23., 24, 26. und 27. d. M., Bormittagd ven 1,8 —12 Uhr, in der Preid:

andifchen KRaffe bierfelbft cinjuzablen. i ;
nhe ‘%ie 3abl€ngbbat fuut in der Reih8wdhrung su erfolgen und diivfen Mingen dlterer Whbhrung im Betrage von weniger ald

95 Pf. ober 21/, Sgr. nicht abgeliefert werden und an Sdeideminge nidt mebr ald 1 DMark.



an denfelben Tagen perfonlich an der Hebeftelle eingufinden.
Dierfeburg, den 4. Pai 1876.

Fiir die Wtobi[iar-ﬂéetrdge werden den Ortdbebdrden befondere Hebevollen jugefertigt werden.
Die Abfchdasungs: und Werficherungs s Commiffarien haben fih jur Grbebung ihrer Gebitbren und Remunerationen

Der Kreid- Feuer - Socretdtd « Dirvector,
Der Konigliche Landrath
Weidlich.

Annabme von Betrdgen auf telegrapbifche Poftanweifungen feitens der Telegrapbendmter,
Die Kaiferliden Telegraphendmter an foldhen Orten, an denen cine Poftanftalt fich befindet, find fAmmtlid) ermddtigt orden,
vom 1. Juni ab in Bertretung dev Ortd-Poftanftalt Betrdge auf Poftanweifungen, welde auf telegraphifhem Wege iibermiefen werden

follen, von den Ubfendern entgegen ju nehmen,
Berlin W., den 6. Mai 1876.

Der General - Pofimeifter.

Die in unferem Fivmen-Regijter cingetragenen Firmen
sub Nr. 290. Herrmann Lohr,
suh Rr. 240. 3. A. Boigt
find erlofden. Auf die Anmeldungen vom 27. und refp. 29. pvil
gelofdht am 3. Mai 1876.

Merfeburg, den 1. Mai 1876.

Konigliched Kreidgericht.
Jlolgwendiger Uerkauy.

Sm Wege der nothwendigen Subhaftation follen nadhitehende,
dem Gutdbefiner Friedrich Whilbelm Fifcher su Bomfen bet
Grimma gehorige, im bicfigen Srundbuche Band 15, Nr. 762. ein-
getragene Grundftide, ndmlid:

La. ein ©iallgebdude,
. ein do.
. ein Wobnbaud mit Hofroum und 3 Ur Garten,
. ein Seitengebdude,
. ein Stallgebdude,
ein vo.
. ein RKegelbausd, 5
in der Unteraltenburg gelegen,
IL. ein Tlanftiid Nr. 426. der Karte, Ader, Kartendlatt 3., Pare
gelle MNr. 204,
su L ju einem jabrlichen Nupungdwerthe von 1584 Mart,
su L. gu einem jdbrlichen Heinertrage von 31/, Thaler
veranlagt,
am 26. Mai c., Pormitfags 10 Ahr,
an bifiger Genichtdftelle immer Nr. 8. durd) den untergeichneten
Subbaitationdrichter verftergert und
am 29. MWai, Wittags 12 Ahr,
ebendafelbft dad Urtheil iiber den Fufdlag verfindet werden.

Die Nudjiige aud der Gebdudefteuers und GrundfteuersMutters
volle, fowie der Hypothefenfdhein fonnen in unferm Bitveau Jimmer
MNr. 6. eingefehen werden.

Ale Ddiejenigen, weldhe Gigenthum oder anderweite jur Wirks
fampeit gegen Dritte Dder Cintragung in dad Hypothefenbud be-
diirfende, aber nidht cingetragene Realrechte geltend ju madhen haben,
werden aufgefordert, diefelben gur Bermeidung der Prdclufion fpd-
teftend im Berfteigerungdtermine anjumelden.

Merfeburg, den 29. Februar 1876.

Konigliches Kreisgericht, 1. Abtheilung.
Der Subbaftationdrichter.
m DMamen dDe$ Konigs!

Sn der Jnjuriens Projehs Sache der Emilie Werner im Bei»
ftande ihre8 DVaterd, ded Schichbudenbefipers 2B. Werner Dbier,
Kidger, wider den Sdhiefbudenbefiger G. Stleeberg und bdeffen
Gbefrau bier, Bertlagte, hat dad Konigliche Kreidgevicht, Commiffion
fiir Snjurien-Sadpen ju Merfeburg, am 29. Februar 1876 fir Redt
erfannt :

paf die Berflagten der Hffentliden wortlidhen Beleidigung
der RKldgerin fduldig, dedhalb jeber von ibhnen mit einer
®elvbufe von Drerfig Marf, welder im Unvermogensdfalle
eine finftdgige Haft su fubftituiven, ju beftrafen und ihnen
die Koften ded Progeffed aufjuerlegen, daf der Kldgerin
auch die BVefugnif zusufprechen, die CEnt{deidung binnen
4 Woden nad Dbefdhrittencr Rechtdfraft ded Urteld auf
RKoften der Verflogten in dem ju WMerfeburg erfdheinenden
RKreidblatte befannt ju maden.
Bon Redhtd Wegen!

@ =o ot o

.+ Dexfeburg, den 29. Februar 1876.

Konigl. Kreisgericht, Commiffion fiir JInjurien : Sachen.

Mobiliar- Uuction in Merfeburg. Sonuabend den
18. MWai c., von Formittags 9 Ahr an, foll auf bicfigem
Ratbhatellerfoale dad Viobiliar einer Reftauration, beftehend in ca.
6 Dgd. Robrftiblen, 30 Tifdhen, Binfen, 2 adhtdrmigen Krons
feucbtern, befonderd fiir Gaftwirthe paffend, Spiegel, 1 completed
Regelfpiel u. dergl. mebr meiftbietend gegen Baarzablung ver
fteigert mwerden.
Merfeburg, den 5. Mai 1876.
A, Rindfleifh, Kr. Auet. Comm.

Gewezbliche Anlage.

Die Mafbinenbauer Gebr. Kevfren 1u Lennewiy beabfichtigen
auf ibvem, in Oftvau- Lennewiger Flur belegenen Feldplan Nr. 83 a.
4 Etid neue Kalfbrenndfen u ervidhten.

In ®emdpbheit ded §. 17. der Gewerbeordnung vom 21, Juni
1869 bringe ich diefed mit dem Bemerfen jur dffentlidhen Kenntnif,
daff Einwendungen biergegen binnen 14 Tagen audfdlieflider Frift
bet mir aniubringen find, fomwie vaf Jeidhnung, Situationdplan
und Befdretbung der Anlage im bhiefigen Amtdbiiveau eingefehen
werden fonnen,

Diirrenberg, den 7. Dlat 1876.

Der Amtdvorfteher.
Grund.

Licitations - Termin.
Alontag den 15. MWai c., Wadmittags 2 Ahr,

foll im ®afthore su Wallendorf die Herftellung von 220 loufender
Fup Daverwerf inel:™'teferung de8 Materiald jur Cinfricdigung
de8 Goftedacferd und Piarrgartend zu Wallendoif in eingelnen
Pavgellen an die WMindeftfordernden vergeben werden.
LWallendorf, den 6. Mai 1876.
L Der Gemeinde - Kivchenvath.
Mobiliar - Uuction in Merfcburg. Mittwod) den
17, b. 2., vou Porm. 9 Abr an, follen im Haufje ved verfi.
Derrn Gen Arjtes Dr. Schwary am bief. Halterthbore eine
Bartie dio. ‘Mobel, Haud. und Kudengerdthe meiftbietend gegen
Baargahlung verfieigert roerden.

Wierfeburg, den 10. Mai 1876.

A. Rindfleifeh, Kr. Uuet. Comm.

Sreiwilliger Hausverfauf.
Gin in der bicfigen Poftfirake belegered zmweifiddiged Wobn-
baud nebit Hintergebdude, qrofern Garten und Hofraum foll billig
verfauft werden dwrch R, Pauly, Mexfeburg, Breitefirafe 13.

Sreiwiilliger Hausverfanf!

Aum AWittwod) den 24, Wai c., Radmittags 3 Abx, foll
Dad Dden Wiiillerihen Grben gebdrige, auf dem bicfigen Neumarfte
belegene Haudgrunodftiid nebft dasu gehdrigem Obftgarten und Haus-
plan durdh midh in dem Grunditiide {elbft meifibictend verfauft ers
den. Die Kaufbedingungen fonnen im Termine felbft und audy {hon
vorber bei mir eingefehen werden.

R. Pauly.

___ erfeburg, Beitefiroe 13. K. Paulp,
w Bon Freitag den 12. Mai ab fteht
Pl ein grofler Trandport Hodhtragende und
frijhmildyenve Kiibe, foivie aud) hodhtragende Kalben
bet mir zu verfaufen.
Merfeburg, Teiditvage 7.
L. Niirnberger, BViehhindler.

4 Auf dem Rittergute Wallendorf fiehen 2 neus
e melfende Kihe mit den Kdlbern zum Berfauf.

1 grofe bodytragende Kub fieht jum Bertouf Reipifh 27.

Bur gefalligen Veachtung.
Umzug8halber beabfihtige meine vorrdthigen TMobel zu herabs
gefepten ‘Preifen ju verfaufen, beftehend in gwei grofen, birfenen,
polivten Audjug - Tifden, 6 Stid Nufbaum - Rommobden, Bettftellen,
©tilblen u. a. m. [Juliué Betterlan,
Oberbreiteftrage Nr. 20.

Haus:BVerfauf.
Die Haufer Nr. 3. und Rr. 5. in Kdlzen bei Liigen find gu
verfaufen. Rabere Audfunit extheilt Here Recitdanwwalt Sickel in Liifen.

NMeftaurations: Verpachtung.
Gme flotte Reftauration mit fAmmilidem Snventar ift fofort
u verpadten und gum 1. Juli su Gbernehmen; ju erfragen bei
S, Hunger, Borftadt Neumarft 42,
Audy werden Ddafelbft tdglih en- und jweifpdnnige Kutidhe
fubren angenommen.
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ApothePerftvafe Ne. 1., parterre [inf2, find 2 SHlaffiellen
U vermicthen,

Eine freundliche Wobnuting, beiiehend aus 5 Stuben, 3 Rammern,
Kide und fonfiigem Jubsbor, ift von jept ab ju vermiethen und
den 1. [uli au bexiehen Poffivafe Nr. 4.

Cine berridaftiiche IWobrung von 250 his 300
Kbhaler wird ju mietben gejucht; Wdreffen bittet man
im Hotel jum baiben IMoud aﬁ;ugeben.

Auf der Grube RNr. 508. b/Knapendorf wird diefed Sahr nur
gang gute Streichfoble fitr den alten Prei@ verfauft, fomwie Koblens
fleine mit Qaveged 9 Mark & mille.

Den geehrien Ubnebmern mach: ich hiermit nod befannt, daf
2a8 Taufend 3 Hectol. Koble mehr enthdlt ald voriged Jabr und
nur gani voritigliche Waare geliefert wird. Lubdwig.

Ginem biefigen und auBmwdrtigen Publifum die ergebenfte Ane
seige, Ddaf idh neben meinem ®eftbait fir finftliche Haararbeiten
einen Leiven» und Baumivollen - Waaren - Handel ervidhtet habe und
empfehle mein Unternchmen mit der Berfiderung, fiir reelle Waaren
die billigften Breife su ftellen.

K. Schnelle, Borwnt 23,

Jir 3afnpatienten.

Nadften Wiontag dDen 18, Diai bin ich in Merfe:
burg im Hotel jum halben PMond von friib 8 bis 11 Mbr
Wormittags ju fprechen.

K. Eichentopf,

__pract, Jabnarjt aus Naumburg.
Kieler Speckbiicklinge,
Kieler Sprotten,
Magdeb. Sauerkohl,

siisses Pflaumenmuss
empfieflt Gustav Elbe.

Adress- & Visiten-Karten
in neuejter Scbrift liefert {hnell und billiaft die lithoaraphifche Ane
fialt und Steindruderei von Briedrich Karvius.:
Rud fann ein Burfde, welder Luit bat de Steindrudelei
gu erlernen, fofort antreten bei . Karius, Oelgrube 4.

Rheumatismus-Salbe

in Biihfen a2 2 und 3 Marf und Plaster a 5 Sgr.
empiiehit Guftav Glbe,

Grofe Primien - Lotterie

der Klora.
Biehung am 15. Juni 1876.

Jeded Lood gewinnt. Loofe a 3 Ay empfichlt
Louis Febender, Burgitr. 20.

Das Xorbwaaren-Lager
von W . B e, Neumarkt 25,

empfiehlt fein Rager fertiger Kinderwagen, elegant und gut
gearbeitet, Rindevtwagen, die billigiten von 3 Thir. 10 Sqr. an,
die feinften Schiebewagen 6 Thlv, 15 Sgr.,, NReifefdrbe,
Korbmobel und alle Sorten Korbarbeiten find vorrdthig,
MW, Kunth, Kordbmadermftr,

& Bekannimadhung. =K

Hierdurd) erlaube idh mir ein bodhgeehrted Publifum auf mein

grosses Schuhwaaren-Lager

aufmerffam ju maden. Daffelbe ift in’iebem Artifel gut affortit
und famn ity vorziglih febr §EDOM genbeitete Damen:
Gunmizug-Stiefletten in Serge. Kidleder, fowie verjhiedenen
andern Ledevjorten empfehlen. Hodhadhtungdvoll
Jul. Mebne,
Gntenplan. Ritterfirage Ne. 1.

e ’7'\‘7"‘ N v .
Wiih- Waldyinen,
befted Fabrifat in reidbaltigiter Audwabl, empfiehlt unter Garantie
gu billigen Preifen
E. Hartang, cotpubtsfirofe 18.

Bid jum 15. Sepibr. d. . offeriven wir
Briquettes mit 55 Piennigen pro Eeniner,
Nasspresssteine mit 10 Mart pro Taufend,
Gesiebte Mnorpellkkohle mit 33 Pfennigm | pro
Streichkohle (Dberflog) mit 30 Biennigen | Hectoliter,

Sewerblihen Ctabhijfementd gewdbren wir bei groferen Abs

fcbliiffen Borguadpreife.
DBerwaltung der Grube Delbrid bei Dicsfau,

Kohiensieine,

vorjliglider Qualitdt, pro Zaufent, ca. 30 Gentner mwiegend,

offeriren wir mit 12 Darf franco Stall, 10 Marf 50 Pf. ab

unfern Streichpldgen. €. H. Shulse sen. & Sobhn,
Breiteftr, 8.

Bet miv werden Klagen, Klagebeantwortungen,
Kaufvertrige, Quittungen, Ceffionen, Teftamente,
iiberhaupt Sdpiftjage aller Art, mit alleiniger
Ausnahme von Bejdwerden, Denunciationen
und  Sdjeinbertvigen, gegen billige Ver:
giitung angefertizt.  Judem idh Ddemt hoch;cehrien
Publifum die veellfte Vedienung sufichere, Dbitte idh
um geneigten Jufpruc) und empfehle mich) zugleich
gur Bermittelung von Kinfen, Verfianfen und
Geldgejdyiften, jowie sur Abhaltung von Wnes
tionen, jowohl Bier, wie auRerhalb.

: Wauly, Breiteftrafze 13.

Ginem geehrten Publifum empfehle ih mein
Roggenmeh!l auf ‘Taujdh u. Berfauf a Centner 4 Thix,
Aud) Hausbacken-Brod a Piv. 10 Rpf. (6. 510,

Posvften b/WeiRenfels. O. Bebrend.
Berfaomminung e
des Bienewsiidytervercing
filv Peerfeburg und Umgegend
Sonntag den 14. d. 2M., Radmittags 3 2Afr,

im Rathdfeller.
Der Vorftand,

- Sommertheater im Mivoli.
Donnerstag den ii. Hiai i876, jur Groffoung der Biibne:
Wrolog von Herrn H. Habecer. 500,000

zeufd, grofe Boffe mit Gefang und Tang in 3 Wcten von

@ Jacobfon und 6. Thalburg, Mufif von &. Midhaelis,
Breitag den 12, Mai: Gin Trovler, Sdhauivicl in 5 Acten

von 2%, G Bradvogel. F. W, Bennefe.

Gesang -Verein.

 Bretag 7 lrlj)rwfﬁr Sopran und Alt im Arm,

Ortsverband JNierjebury.
Dontag den 15 Tai Abendd 8 Uhr combinirte Ortaverbandss
Berfammiung im Schiipenhaufe.
_ Der Drtdyerbands - Ausidhuf.

Junftarena inJliecfeburg.

Heute Donnerdtag den 11. Mai 1876

grofje Komifer- Vorjtellung,

oder wer laden will, muf beute fommen.

it taicals
Cinladung

jum Gefangs: Concert in Creypaun Sonntag den 14. d.

IR, geaeben von Herrn und Frau Burfhardt aud Leipsig, woju

freundlidft einladet F. Chriftel,
Anfang 1,8 Ubr Abendd. Gntrée 30 Pf.

Jum Schweinausteqeln
©onntag den 14, diefed Monatd ladet freundlichft ein
Friedrih Miiller.
Greppau, den 11. Mai 1876.
Gine juverldffige Kinderwdrterin wird auf einige Woden gegen
boben fobn vom 15. b. M. an gefudyt Marft Re. 8., 2. Etage,
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@in anfiindiges, reinfide und feifiges Madden filr Kide

: und Haudarbeit wird bei qutem Lobn jum 1. Juni oder 1. Juli

vetlanat. Ju melden auf der Poft eine Tveppe hod [inf3,

Merfeburg, den 9. Mai 1876.

Gin tidtiged Haudmddden , wenn moglidhy von auferhalb, dad
platten urd wafden griindlicy verfteht, wird gefudt; su erfragen
bei Herrn Guftay Lots. i R S
" Gin Didddben, in Kiden. und Haudarbeit nicbt unerfabren,
mit quten eugniffen verfeben, fudst gleih oder 1. Juli Stelle; u
B 0t Menmarlt Neo 49, . o
" Die auf der Rolle in der Ritterfirafe am Sonnabend frith dort
liegen gelaffenen Mandhetten mit Glfenbeintndpfen bittet man dort
ieder abjuliefern. SRR
Bon dem Sdpeitplape bid in die Karlfirafe ift eine Handayt
mit dem Namen L Nagel verloven worden; Dder Finder wird gee
Beten, dicfelbe gegen Belohnung abjugeben bei dem JFimmermann
B e e
= 9m Diendtag Abend wabrend der Borftellung auf dem Kinder
plage ift eine filberne Uncreubr verloren yoorden. Der ehrlidhe
Finder wird gebeten, diefelbe gegen eine angemeffene Belohnung
Leunaer Strafe Nr. 1., 2 Treppen, abjugeben.

Bernhard Wendenburg.

Gine Theater- Rolle von ,Gin Trddler” ift vor dem Gotts
Pardidihore gefunden worden; absubolen in der Grped. d. BL

30 Mark Belohnung

zahle ich demjenigen, welcher mir die Namen sémmmt-
licher Gliubiger des Kaufmanns Schmidt (1874 in
Merseburg etablirt und spiter nach Amerika gegangen) ver-
schafit. Ernestine Tiefenbach in Leipzig, Brau-
strasse 7., 2. Thiir, 1I{. Etage.

Die 1, Grofdhenftiide dev Thalerwdhrung, die s,
Y, und Y, Thalevftitde und alle dibrigen, auf nidht mehr ald
1, Thaier lautenden Silberfcheidemiingen der Thalerwdbhrung, toeldye
nodh) gegenmwirtig aefeplihe Sahlungdmittel find, gelten vom 1. Suni
1876 ab nicht mebyr ald gefeplihe Jablungdmittel.

Beitrag jur lnfall: Statifnif.  Bei der Magdeburger
Allgemeinen Berficherungd« Actien - Gefellichaft -— Ubtheilung  fi
Unfall-Berfiherung — find im Dlonat Mdvg jur Anzeige gebradht:
14 Unfdlle, weldhe den Tod der Betvoffenen jur Folge gehabt haben,
2 Unfille, in Folge deren die Befthadigten nody in Lebendgefabhr
fdroeben, 23 Unfdlle, weldye filr die Berlepten voraudfichtlich lebends
Idngliche, thald totale, theild partielle Snvaliditdt jur Folge haben
terden, 314 Unfdlle mit voraudfidtlid nur voritbergehender Er-
werbdunfahigleit, in Summa 353 Unfdlle. !

Bon den 14 Tovedfdllen treffen 4 auf Juderfabrifen, 2 auf
GifengicBereien und Mafdinenfabrifen, je einer auf Hodhdfen , Brauerei,
Kunftdiingerfabrif, Ubrenfabrif, Maplmiible, S\“nogbmmgbb und
Qeimfabrif, ©chwefelfiedgrube und chemiiye Fabrif; die jwei lebends
gefabrlidhen Befdhadigungen auf Buderfabrifen; von den 23 Snvalie
ditatsfallen 4 auf Buderfabrifen, 4 auf Sdneidemiihlen, 3 auf
Brauereien, 2 auf Papierfabrifen, 2 auf Brennereien, e einer auf
Broncefabrif, Patronenbiilfenfabrif, Dampf -!mangel-ﬁetmb , Mabl-
mithle, Gteinbrudy, Kunftfteinfabrit, Knopffabrit und Baumwoll.
Spinnerei.

Rachdem bvon den pro Januar und Februar c. al8 lebendge
fabrlih befchddigt gemeldeten 5 Perfonen 3 an den Folgen ibrer
Berlegungen nadtraglidy verftorben, 2 aber wiederhergeftellt find,
nadhdem ferner von den vorldufig ald bleibend invalid angenommenen
Berlepten bei 13 die Gefabhr bleibender Snvaliditdt ingwifden bes
feitigt ift, betrdgt die Gefammtzabl dex im I. Quartal angtmelbetm
Unfdlle nady dem Grade dev Befdhddigung vevtheilt: 47 mit todt
lidhem Audgange, 2, in Folge deren die Beldhadigten nod in Lebends
gefobr fbweben, 79 mit theild feftgeftellter, theild voraudfichtlidy
nodh eintretender Jnvaliditdt der Befdhadigten, 911 mit theild fefts
geftellter, theild vorausfidhtlic) voriibergehender Grwerbdunfabigleit,
in Gumma 1,039 Unfdle.

Vermifdytes.
— Die Unfitte, Stode und Schivme wagredht unter dem Arme
su tragen, Bat fhon wiel Unbeil angeridytet.  Am Freitag Nachmittag
wurde, wie dad Berl, Tageblatt evziblt, eine Dame mit blutibers
freomtem Geficht in einen Hausflur in der Leipgigerfirage in Berlin
ebracyt, mweil fie von einem Herrn, Dder feinen Stod in der oben
%ez,eid)neten Weife getragen Hatte, in dad Auge geftofen worden wav,
©Ob bdie Berlepung eine bedentlicdhe, fonnte augenblictlidy nicht feftges
ftellt werden; jedenfalld mabut aber dev Unfall gur Borfidyt. i
erinnern nur daran, daf vor einigen Jabren ein befannter Kunits
{driftfteller durdy diefelbe Unvorfichtigteit feined beften Freundesd e Auge
eingebitpt Hat.

— Braundberg, 5. Mai.  Gin Diebftahl, wie er nicht
oft vorfommen dilvfte, 1ft Hier in der Nadyt jum Donnerdtag veriibt
worden. 68 ift ndmlich aud einer Stube der parterre belegenen
Wohnung ded Kaufmannd T. ein Schreibfecretdr geftoblen worden.
Die Diebe haben denfelben etwva 100 Sdritte weit auf die Chauffee
%efd)lep»t, dann mit DMeifel und Stemmeifen erbrodyen und dad darin
efindlide Geld, etwa 150 Marf, und gwei Kiften Gigareen an fidy
genommen. Bei Ddiefer Arbeit mitffen fie aber geftiet worden fein,
denn fie haben die Diebdinftrumente juviicdgelaffen,

-— Da die bosartige Braune (Diphteritis) fhon jahlreiche Opfer
efordert hat und wobl nody fordern wird, erfcheint ¢8 ald Plicht,
%olgmbeé in weiteren Kreifen befannt ju machen. [n dev ,Berliner
medic. Gentraltg.” vom 26, April d. J&. {dyreibt Dr. Tenholdt
(Burgfteinfurt) ., Im Januar d. I8, verfudyte idy in einem vers
sweifelten Fall von Dipbteritid, nadydem der Luftrohrenfhnitt abges
Tehnt worden, eine Wifchung von 1 Theil Salicylfdure und 100 Theilen
Ralfwaffer (2: 200). Mit diefer Lfung, die gang flav ift, rwurde
gepinfelt und ein balber Ghlofel davon mit gleichen Theilen Mildy
ftiindlidy bid Balbftindlidy innerlih genommen. Nach einigen Stunden
wurde eine bautige Maffe audgeworfen, die Uthmung freier, bdasd
Sdylucten erleichtert, und in drei Tagen war die Genefung vollendet.”
Seitdem, * fibhrt der Berfaffer fort, ,habe iy alle Fille auf genannte
Weife behandelt; bei groferen Kindern laffe idy qurgeln, ftatt pinfeln,
bei Fleineren, wenn 1y beim Pinfeln auf ju grofe chwierigleiten
ftofe, wird bdie Urinei gang langfam zum Ver{dhluden gegeben.”
Der Berfaffer behauptet, niemald vovber folde Erfolge gebabt zu
Haben und feitbem nur ein Kind, und swar ein fo widerfpenitiges,
daf teder Pinfeln nody regelmdfiged Ginnehmen ju ermdglichen war,
pon bielen und fthiveren Fdllen verloven ju haben. — Jeder Familiens
vater fann fidy die obigen Weittel aud einer Apothefe verfhaffen und
aufberwabren ; auch ohne Schiwierigheit felbft anwenbden.

Wittenberg, 7. Mai.  Dem vor einiger Jeit in dem Dorfe Pratau
vorgefommenen feltenen Falle, daf ein Mann ficy erhangte, ofne eigents
lidy die ALficht gehabt u Haben, fich dag Leben gu nehmen, ift am
%eiextage ein gweiter in dem Nachbarorte Gupfdy an die Seite getreten.

ort ftand feit Meujahy bei dem Gutdbefiper Koppe der 17jdbrige
Qehmann aud Kemberg ald Kleinfuecht in Dienften, der ald ein vecht
Iebendfrofer Burfhe allgemein befanut war.  Wicderholt fpracy e
awar mit feinen Befannten davon, einmal den Berfudy ju madyen, fidh
ju erhangen, dod) glaubte Niemand, daf Lehmann dad gefdbliche
Spiel wirflich unternehmen werde. Am genanuten Tage feblte er beim
Mittagéeffen und wurde bald darauf im ‘Pferdeftalle erhingt und be.
reitd ofme Leben aufgetunden. Der Jehdngte fniete nody auf einem
S emel und ed feblt qinglidhy an einem Grunmde ju der Unnabhme,
ba% ev wirflid) den Tod gefucht bat.

— Der Mitnch ener Polizeibericht vom 6. meldet: Diefer Tage
wurde bier ein Pretiofendied, ein Gauner jener internationalen Sorte,
weldyer auf die weiteften Entfernungen bin operivt und hierdurd) die
Aufgabe dev Sicherheitdbehirden wefentlichy erfehwert, jur Hajt gebracht.
Derfelbe ein junger Mann von dem Audfehen eined behdbigen Lands
wirthd, bot dem Goldarbeiter Herrn Kavl Greil am Plapl einige
Diamanten ju einem auffallig geringen Preife sum Kauf an, o daf
Herr Greil feine Arretirung veranlafte. Derfelbe wurde im Befig von
19 groferen und 119 fleineren Diamanten befunden, ift nady den
vorldufigen Grmittelungen ein Ungav und ehemaliger Handeldagent,
war erft Togd vorher hier angefommen und bhatte fofort in eimem
biefigen Sumweliergejehdft aelegentlidh der Beftellung eined Ringes Ddie
Diamanten geftoflen. LWeiter ftellte fidy hevausd, dafi derfelbe erft vor
einigen Dionaten aud eivem ungavifchen Juchthaufe entlaffen worden
war, fid dann im Salzburgifhen und in Siidbaiern umbergetrieben
und im Bezirf Traunftein einen Diebftahl an Schmud 2c. veviibt Hat,
dann nach Ungarn uriitfehrte und von Ddort hierber reifte.

Gin Berliner Handwerfdmeifter Hatte, wie die BolPs;. evydblt,
por Kurjem einer feiner jiingften, aber befibigiten Gehiilfen in dad
Haud eined bhiefigen reichen Suduftriellen abgefandt, um dort einige
nothwendige Arbeiten anufertigen. Bor einigen Tagen nun, ald dex
junge Handiwerfer nach eingenommenem WMittagdmahl in dad Hausd ded
Suduftviellen uviidfefrte, fand er auf der gur Wobhnung fiihrenden
Treppe Ddeffelben ein fleined lederned MNotizbuch, in weldyem fich, auger
einigen Bifitenfarten mehrere Bantnoten im Betrage von etwa 3000
Marf befanden. Der junge Mann Lie§ fich fofort bei dem Jnduftriellen,
welcher eben feine Wohnung betreten bHatte und dag Notigbudy verloren
haben mufte, melden, und iiberreichte demfelben, Dder feinen Berluft
nody gar nicht bemerft hatte, den werthvollen Fund. Der Jnduftrielle,
fichtlicy erfreut iiber die Ghrlidyfeit ded Gebirlfen, bot ibm den gefepe
lihen Finderlohn an.  Diefer verzichtete jedody davauf und bat nur
um bdie Unterftiigung ded veidhen Wanned in feinem Beftreben, fidy
weiter fortyubilden und in feinem Handwerfe zu vervolfommnen.
Ginen Augenblid nun befann fidy dev Induftvicle, dann aber gab er
dem jungen Manne eine ufagende Untwort. Jn den nddyften Tagen
fdhon gebt der junge Handwerfer nadh Parid, um dort vorldufig auf
ein Sabr auf Koften ded reichen Manned fidy in feinem Metier weiter
audzubilden,

(Hierju eine Beilage.)
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— Bredlau. (Jaliche Thaler.) Seit dret Tagen courfiven
Bier Nachbildungen von Thalern preupifthen Geprigs aus den Jahren
1860, 1864 und 1867. Die Faljificate, weldhe bid jept meift in
leifcerfaben juv Bevaudgabung gelangt find, find aus Compofitions:
metall gegoffen und untevjdhetden namentlidy oaduvch von den
echten, Ddap Der Fand weder eine Injehrift nody Yvabesten aufweift.

Volifilche Rasdidign

Seine Dajefidt der Kaifer crfrent {ich ded beften Wohljeind und
erledigt die Negievungdaeichdfte in gewohuter Riftigteit, audy wobnt
derfelbe faft tdglich den Nebungen deg Gardecorpd bet Herlin bet.  Am
8. Bovmittagd fand eine Uebung der combinirten Garde- Infanteries
Brigade ftatt, weldhpe wahrend dev Unwefenheit deg Kaifers von fups
fand vor demfelben eperciven wird.

S der Cigung ded Abgeorductenhanfed am 9. fand gunddit
die Snterpellation deg by Dr. Framg, betr. die bei dem Crypriefter
Beer in Oblan abgehaltene Hausfuchung auf dev Tagedordnung, wurde
aber auf Criudjen Dded Diinifters ded Juuern von derfelben abgefest,
da Dder betr. evicht erft fury worher eingegangen war.  Dad Haud
trat davauf in die dritte Vevathung ded infiedelungdgefees, aber audy
Diefe wurde nidht ju Gude qefiibrt, fondern auf Untvag ded #Hbg.
Qagfer verfdoben, da hinfidstlichy Ded iweiten Theild dev Vorlage nody
wefentliche Differemspuntte jwifchen dev Negierung und dev Majoritdt
ded Haufed vorbanden felen, und ed rathlich erfebeine, bieviiber evjt
eine Berftdndigung Herbezufithren. Den lepten Gegenjtand der Tageds
ordnung bildete die dritte Berathung ded Gef. Entw., betr. die evane
gelifthe Rivchenverfafjung in den adht dlteven Provingen ded preupijdyen
©taated. Lei der Generaldideufiion evfldvte ¥bg. von Gerlach, dah
er gegen die Borlage fiimmen werde, da in devfelben ein grundlegendes
Glaubendbefenntnif nidht vorhanden fei.  Die Specialdideufiion war
siembidy unerbheblich und murde die Bovlage mit geringen Ubdnderungen
i der Faffung, weldhe fie in dev gweiten Bevathung evhalten hatte,
mit 211 gegen 141 Ztimmen angenommen

S parlamentavifdyen Kreifen vevlautet, Staatéminifter Delbrick
gedenfe jede bffentiiche Thitiafeit aufjugeben, daber andy fein Reichér
tagémandat angunehmen , fowie auf den LWiedereintritt i, den Reichss
dienft ju verichten, MNadhy dev Gejdhdftdibergabe Ende Weai geht Dele
britf in die Schiveis

Die Stadter Ordbnungé- Commiffion ded Ubgeordnetenhaufes
befehlof, daé Drciflaffen-LWabliyftem beizubehalten, die directen Wabhlen
aber dovt, wo jie bereitd vorbanden find, ju belafjen, forvie die Ausds
dehnung der Stadteorduung auf dag Rbeinland, Wefifalen und Pofen.
Dagegen wird beantragt, die Muédehnung derfelben auf Hoffen abjue
lefmen.
Graf Andrafly, dev dftevveichifeh - ungavifhe Minifter ded Uuss
wartigen, hat einer ploflishen Grfvanfung wegen die Abreife von Wien
um einen Tag verfchicen miifen und trifft deshald erft am 10. d. in
Berlin ein; fehd Mitglicder & audwartigen Amted begleiten ihn,
Der Minifter wird in der Hiterveichifdhen Botfchaft wohnen. Die Con-
fevengen finden beim Fivften Bidmavet ftatt; der Geheime Ratlh Bucher
wird das Protofoll fiihren

Der bigherige titsFifche Botfhafter am berliner Hofe, Uriftardhy
Pey, wurde am Nacymittage ded 8. vom Kaifer im fonigl. Palais gur
Ueberveichung feined Abberufungdfhreibend in feievlicher Hudieny ems
pfangen und beabjichtigt demuddsft Berlin ju vevlaffen. — Sein Nad-
folger Gdhem Pajcha wird jedenfalld ju dev Drei» Minifter» Conferens
m Berlin anwefend fein.

Ze. Majeftdt der Kaifer bat nach der am 8. dem bidherigen tilvs
fijhen Botjchafter Axiftarchi Bey evtheilten Hbjchieddaudieny demfjelben
feine Marmorbitte unter Ausdrud Huldvollen wiederholten Bedauerns
iiber feine Abberufung jufommen lafjen.

Sn der Sigung dev baierifchen Abgeordnetenfammer am 5. wurden
bie Yntrdge der Abtheilung, die Wablen von Weiinchen 1L filr giiltig
au erfldven und die Ginthetlung dev Urwahlbegivbe von Diinchen vechts
der Sjar alé qefepridrig su evadhten, nady Lingerer Debatte angenoms
men.  Die Ultvamontanen ftimmten fiiv diefen Untrag, die Liberalen
flimmten fiir den Schlovichen #nivag, wonach die Wablen ebenfallg
filr qitltig erflirt und die dagegen erhobenen Meclamationen guriickges
wiefen werden. — Su der Etgung der fechiten btheilung dev Abges
ordnetenfammer am 8. wurde bet Priifung der Whablen in Langen
fandel, wo die libevalen Abgeordneten Alvens, Louid, Theyfon gewdhlt
toaren, einftimmig befehloffen, dem gegen diefe Wablen exhobenen Rros
tefle nicht Folge su geben, fondern diefelben fitr gultig su evfldven,

Sn einer am 6. abgebaltenen Gonfovens der fiberaten Partei
be8 ungarifchen Uniorba rafibent Tidia
bie einjelnen ‘Buntfie bed 3oeri ijter
bervor, daf fih aud vemfelben Ungarn etne jahrliche Diebreins
nahme von 4—5 Millionen ergebe und daf die Lofung der Vank.
frage eine befriedigende fei. 8 Tonne bier weder von einem Siege
nod ciner Niederlage die MRede fein, foudern @ liege vielmebr ein
Gompromif vor. Beffered fei gegenwdrtig nidt ju erreichen gee
wefen.

oY

Die {chiveigerifche altfatholifhe Nationalfynode ift auf den 7,
Juni e. nad) Olten einberufen worden. — Feldmarjhall Graf
Dioltte ift in Qugano eingetroffen.

Dag frangdfifche ,Journal officiel” publicirt ein Rundidhreiben
ted Diinifters ded JInnern, Ricard, an die Prdfecten, worin er dens
felbea anempfiehlt, fich unummwunden fitr die Republif audjufpredyen
ber Regierung bei ihren Sehritten u einer Decentralifation der Bere
waltung Beifiond u leiften und der Nation in dem Gebrauche der
erlangten Fretbeiten beizufteben.

Jn der @igung der {panifdhen Corted am 6. frelite der Depus
tivte Pagquera hinfibtlicy der Regelung der fhwebenden Schuld den
Antrag, daf die Regievung die Berfall» vefp. AblaufBseiten der Dare
lether verldngern und Ddiefelben verhindere, die ibnen gewdbrien
Garantien ju verfaufen. Finaniminifter Salaverria fprad) fich auf
Pag Beitimmtefte gegen diefen Untrag aud und erfldrte, er wiirde
feinen Poften fofort niederlegen, wenn der Antrag angenommen
werden follte.  Der Antrag vourde darauf mit 150 gegen 15 Stime
men abgelehut,  Dev Deputivie Gongaley unterftiipte einen Antrag
wonad alle fpanifhen Provingen die ndmliden politifdhen %orred;té
und edminifraiiven Fretheiten geniefen follten, wie Bideaya und
Navarva, Der Congref wied diefen Untrag entfdhieden jurif, —
Der Grybifthoi von Sevilla it geftoxben. —~ Gin der ,Ugence Has
pad¥ aug Wiabrid jugegangened Telegramm meldet, daf die Deles
girien der badfifden Rrovingen und von Navarra befdhloffen haben
oem Winijterprdfidenten Ganovad del Gaftillo die Grfldrung abgu:
geben, daf fie jede Vevantwortlichteit fiir die Folgen, welde die
Hufhebung der Fuerod haben founte, ablehnen und audy nicht ges
neigt feten . fi in Unterhandlungen itber diefe Frage einsulaffen.
Jn bem Telegramme wird weiter bemerft, daf die Delegirten der
bagfifdhen Brovingen lediglidh sur Berathung der Angelegenbheit eine
bevufen worden feien und daf der Vefdluf der Corted obhne Riicfe
fiht auf die BVefdliffe der Vertreter dev badfijhen Provinsen aude
gefiibrt werben witrbe. — Jn der Sigung der Corted am 8. bes
fampfte der Finangminifter Salaverria ein von dem Deputirten
Gavenad cingebrachted Umendement, bdabin gebend, den Termin
fiir die Kl ver fhwebenden Shuld binaudsufthicben. Der
Diinifter filbrte oud, daf cine foldie Mafregel von fehr ungiinfliger
Ginwifung fein wirde. Der Minifter bemerfte fodann, daf ¢8
unbxé,nmhch fet, vie Boll» und Tabafdregie in Privatentreprife ju
geven.

Gin Telegramm ved , 8, T. B.% aud Velgrad vom 6. Abendd
meldet, daf a8 Minifterium Stevoca-Riftic, welhed am 6, die Ges
fhafte iibernabm, an demfelben Tage aud bidher nicht befannten
®riinden feine Demiffion eingereicht babe.  Gine andere Depefehe
vorm 7, TMai meldet dagegen, dah vad Umtdblatt einen fiirfilicdhen
Grlafy, Dbetr. dic Grnennung eined neuen Minifteriumd Stewcas
Riftic, verdffentlidhe. Ndbere Audfunft dber diefe etwad rdthfels
pafte Diinifterfrifid bleibt abjumarten.

Dir LN fro Pr. wird aud Ragufa gemeldet, daf den im
Raguiener Begirfe befindlihen 12,000 Flibtlingen aud der Herges
gor die taglichen Unferftigungen von dev Regierung entgogen
worven feten.

Die ,Timed” meldet aud Athen vom 8.: Die aufftdndifdhe
Bewegung in Bulgarien bat fidh bid jum Rhodopegebirge (Dedpotos
Dagh) bin um fidh gegriffen und nimmt eine immer cxnftere Geftalt
an, Die Piorte fendet, wad an Truppen diponibel ift, mittelft
per Gifenbabn nadh Udrianopel.

Rach einem der ,Agence Havad” aud Salonichi (in Maces
donien) vom 6. d. jugegangenen Telegramme find dafelbft erheblidhe
Rubeftorungen audjebroden, bei ovenen der franidfifhe und der
veutihe Gonful von Dder mobamedanifthen Bevdlferung ermordet
wurden.  Die Unruben fellen dadurdy berbeigeflibrt worden fein,
vaf ein junged8 Mdadden driftlicher Religion, welded jum mobar
medaniien Glauben dbertreten wolite, durdy ibre griedifdhen
®laubendgenoffen bicran verbindert und von denfelben den Mufels
mdnneen am 5. b, Jum Sdufe der bdortigen

entriffen rurde,
driftlichen Bewdiferung ift fofort eine framofijhe Gefdhwader-Abtheis
fung, ein englifched, el ilalienifdbe und ein griechifthed Kriegdfdiff
nad) dem Hafin von Salonichi abgegangen. Wegen der dortigen
Borgdnge bat fofort cin WeinungBaudtaufh der Kabinete frattges
funden und ift allfeitig dic Nothroendigleit einer audreidhenden Sas
tidfaction ancxfannt worden. Die Hot{dafter Dentfhlandd und
Franfreidhd in Conftantinopel haben fofort gemeinfam von der Pforte
Genugtbuung verfangt.  Die Pforte bhat jede ndthig erfdeinende
®enugthuung sugefagt. Diefelbe hat eine Freatte mit dem neuen
Gouverneuy Ghref Lafba, dem Commiffair Wabhan Gffendi, dem
smeiten Dragoman der franidfifhen Botfhaft und dem deutfdhen
Gonful .in Gonftantinopel nad Salonihi abgeldidt. Die Schuls
digen” Yllen auf vad Strengfte beftraft werden.  Der deutfdhe Gonful,
$Henry Abbot, war im Jabre 1871 zu feiner Stellung in Salonidhi.
berufen worden. Gr gebdrte einer feit Jabhren dort anfdffigen ane
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aufmann und fein Berufd., fondern Wableonful. Der Name ded
frangdfifben Confuld ift Moulin. Jn der Bevdlferung Salonidia
(Theffalonidh), vie fih auf 70,000 Seelen belduft, bilden die Tirfen
nur eine Minberzabl, bid 30,000, wahrend 30—40,000 Jubden und
10,000 Griechen dafelbft wobnen.

Cine Ehe.
Roman von Ludwig Harder.
(fFoxtiepung.) ?
®erta lochte, aber ¢ Flang etwad Sdneidended durdh die ers
goungene Froblidfeit diefed Ladyens.

2 Birflih? — AUlfo fiix fo gans verderbt, fo gang hoffnungdlod
perloren balten Sie mid ¢* ;

oMein — nur noddem Sie mir unumwunden erfldrt, daf
die Lofung unferer Ghe lediglidh eine Frage der Beit fei, betrachte idh
diefelbe iiberbaupt nicht mebr al8 beftebend und mafe miv fein Be-
flimmungdredt tiber Jpr Thun und Lafjen an ”

,Bie cifrig Sie die Gelegenbeit exgreifen, frei ju werden ! fam
8 unwilltiivlich iiber Gertad Lippen. :

yBergeiben Sie, Gerta, ih balte Sie filv mebr, ald ein ges
wobhnliched Weib. Sie fennen den Werth cined Worted und pflegen
su wiffen, wad Sie fagen. €8 fommt mir dedhald nidht su, Jpre
Reden anderd aufiufafjen, ald fie gefprodhen wurden. Sollte id
Sie mifverftanden baben, fo ift 8 an Jbhnen, mich tiber meinen
Srrthum aufgubldren.” : S .

,Sie haben mid nidbt mifverfianden, duidoud nidt! feined-
wegd! ob nein!* Dad Paar ftand an der Briiftung; Gerta jer-
piliidte ein Tauende und fircute die morfhen Féden n die See.
LOewif nidt — und wiffen Sie, weshald ih nody fo fpdt auf
Ded bin? — Gingig und allein um jenem Sdiff dort nadhzubliden,
pad in die Heimath juridlehrt.” : ; ;

Die junge Frau verftummte; bittere, fhymersliche Thrdnen fiillten
ibr Muge, weil — — a8 Segel bed beobachteten Siffé eben
im Dondlicht verfhamm. .

Gernuffyi lehnte tief ubprgcbeugt an der %ruﬁupg und frarite.
in die glisernden Wellen binab. &ein marmorned @eﬁd;t pere
rieth niht8 von der Fluth von Empfindungen, tie fein Innered
durdywogte. ; :

NG die junge Frou fdwieq, ridtete er fih langfam empor:
yHaben Sie mir nod) mebr zu fagen, Gerta?” 5

©ie wandte fih ab, ,Nidhtd8. — Wedhalb fragen Sie?”

SWeil 8 mir in diefem Falle aevathen fdheint, dad unere
quidlihe Gefprach abjubrehen und unfere ®ojen aufjufuchen. —
S wiinfthe von Herzen, daf Fhre Trdume &ie die vaube Wirflidfeit
pergeflen laffen mdgen.” : :

Gy griifite und ging. Sie fab ihm nadh, bid daf e nerf‘damunbe‘n
war; dann flampfte fie mit dem Fuf. Jbr war ju Muth, wie
einem iibermiideten Rinde. Alled verdvof fie, der Mond fhien viel
qu bell, die Seqel blendefen, bad Raufthen der Wellen betdubte
pad Obr, ibre Bewegung vertirrte den (¢ — ja, Stephan batte
Recht! ¢8 war wirflih Jeit, baf&ﬁe ibre Soje auffudhte,

¥ Am folgenden Tage sur Mittagdseit h_mfd)te arofie Aufrequng
auf der Najade. Poffagiere und Mennfdhajt eilten nady dem @in‘m’v
paudhen, vor weldhem Gmil Timm in Folge eined Sonnenftichs
tlo8 bingeftiirzl war.
bmugﬂan bmt%te bén franfen Riefen in feine Koje und Jan Hagen
nahm Ddauernd am Steuerrade PBlag. Gr war der Lepte an Bord,
Der etwad von Dder Leitung eined Shiffed verfland, aber er war
serftreut, dem Tyunt ergeben. Seine fdldfrigen Augen gafften iiber
alle Dinge binweg, obne fie su feben und fobald er einen freien
Nugenblid batte, fand man thn in irgend einem ’IB{nfel feblafend
sufammengefauert. Unter feinen Kameraden ging die Rede, San
Hagen liebt nur ein Ding mebr, ald den Sdlaf — dad war der

0g.

g sﬁDie fedblidhen Jeiten fitr die Najade waren nun voriiber; an
demfelben brennend heiffen Julitage fielen nod) jwei von der ohne
pied Pnappen Pannfthaft der Sonnengluth jum Opfer und am
bend umiog fidh der Himmel mit fchweren Wetterwolfen. Dad
®ewitter, der Sturm, die nun folgten, waren, in wie grofe 2’(uf-
requng fie die Poffagicre audh verepten, an fih von nur gevinger
Pedeutung faum bemerfendwerth fiir die an die Launen ber ©ee
gewdpnte Mannfdaft; — aber vad Wetter fblug nun vollftindig
um. ‘Ploplid Regenidhouer, umfpringende Winde Tag fiir Tag;
man mufte freugen, man mufite laviven, dad @dnff ftampfte und
fdlingerte, ©eefrantheit frellte fidh ein und fegte mit ibren grauen
Kledermaudfliigeln jede Spur ded fritheren Frobfinnd binweg. —
Mufte man aber fhon die Stimmung der Paffagiere gedviict
nennen — die der Mannfthaft avenjte an Verzweiflung. €3 mar
pad eine bunt jufammengetoiivfelte @efc}lacbaft; Keiner batte fe
eine Fabrt mit dem Andeven gemacht; wenige waren gewobnt, mehr
al8 eine Fabrt mit demfelben Shiff su maden. E8 batte in Hams

ge[cbénm Familie an, war feiner Rationalitdt nadhy Gnglander,

)

eingigen ©obn ded reihen Kaufmannd, deffen Seepaffion bver freis
aebige Bater nach febr Purgen theovetifdhen und gar feinen practifdhen
Studien ber Najade jur Verfigung geftellt batte. Dem geldftolzen
Ylten wicderftrebte 8, feinen Sobn gehordpen ju fehen; er meinte,
dev Junge foune audy ald Gapitain nody lernen. Bur Sicherbeit
ward ibm dann al@ Mentor ber alte Timm mitgegeben, der fdhon
feit swangig Jahren die Sdifie ded Houfed Helmbold durd) alle
Deeve fteuerte. Sein Name batte denn audy cinge woblgefdhulte,
dodh) balbinvalide ©ecleute angejogen; die Mebrzabl der Mannidhaft
dagegen beftand aud Ubenieuvern, der Hefe ded Matrofenftanded,
trdg, unbewdhrt, untidhtig. ©o lange die See rubig bleibt, fo
lange ded viefigen Steuermannd Donnerftimme dirfed Chaod beherr{dite,
war alied feinen gewohnten Gang gegangen, wie bei der beftgefdhulten
Piannfhaft. Diit dem Ubiveten de@ Riefen fielen die eingelnen
f@lcmente audeinander, wie die Duven eciner Tonne, deren Reif man
prengf.

Die Hauptftiige jeder Gemeinfhaft, die Dideiplin war vabin.
Wer fonnte ju dem betvunfenen, fbldfrigen Stevermann Vertrauen
hegen?  Wer glaubte einem Gapitain, der von finf Befehlen bdred
widervief, weil er fid geiirt babe, wenn er verficberte, dafy Nlled
in Orbnung fe1? — Gerta hovte bidweilen von den Seeleuten ab-
geriffene Bemerfungen, welde fie dngfiigten, obne vaf fie fid dies
felben ju deutew wufite. Ginmal war fie Feugin folgenden Jwies
gefpdch8 :

#3b babt heute den Steuermann gefeben,” fagte dev fhmdadtige
Plaat 3u Stephan Cgernupfyi. ,Wie fieht'd mit dem braven Rerl 24

psmmier gleidher Courd. Jrr und wire im Kopf. — E3 werden
Wodpen vergeben, ehe er fein ©teuer wiederfieht

#Woden, fagt Jbr? — Nun, dann mag fih unfer Herrgott
der ajade erbarmen!” evwiderte der Maat feierlidh, fein weifed
Haupt entbldfend.

#3bt feid ein Thor, Alter! — nidtd fiir ungut !“ rief Stephan
ungeduldig aud. ,©ddmt Gudp! Gin erfabrener Seemann, wie
Shr, an diefe Ammenmdbhrdren su glauben!

€8 find feine Ammenmdhrdhen,” erwiderte der YUlte feltfam
emft, ,und 3Jbr wifit tad beffer ald i), Stephan. Bon Guren
Karten und anderem Krimfram verfteh id nidht viel, aber meine
@ee, die fenn idh! und den Himmel driber aud). Seit fiinf Tagen
baben wir fin Segel gefehen — unbd wad tad ju bedeuten bat,
weiff id.¥

»Woblan! nehmt den fhlimmften Fal. Gefeht, wir bhdtten
wirtlidh und wabrhaftig einen Bogen nadh Siden gemadht —
wad bann ¢

po0r Grivatouren Ddiirfte der Proviant der Najade wobhl ju
fnapp bemeffen fein fagte der alte Scemann und wandie fih um,
Gernupfyi febr nachdentliy gwriidlaffend. -

Am Abend diefed Taged flieg an dem wieder flar geyoordenen
Himmel cin fleined, dunfeled Woltden auf, der fihere Bote fommenden
Sturmed,  Crernuplyi und feine KRameraden faben mit {dwever Sorge,
mit unverhoblenem Gntfefen dad fleine Ungeheuer {hnell und ge-
vau{plod feine graven Riefenidwingen entfalten, um demnddit
den gangen Horizont damit ju umipannen.  Nur der Capitain ahute
nidht8 von der dropenden Gefabr; er faf auf dem Hinterded neben
Goa Hergling und fhaute ihr tief in vie blanen Hugen; darin fab
er el Hunmel gldngen, flar und wolfenlod — mwad Flimmerte ¢8
ibn, ob der eine droben fidh umjioy.

Ded DMaatd {dhrille Stimme wedte ihn dodh endlih aud feinen
fifen Trdumen. ,Mit Permif, Capitain, wir haben Sturm, ¥ ricf
der Alte indignirt hinauf. Karl Helmbold fuby empor, fab die
fdmweren Wolfen fder fih und cilte auf feinen Poften. Jugleidh
braufte der erfte Windftoh daber.

Dic Dlatrofen warteten tie Befeble ihred Capitaing nidht ab;
fie ftirgten blipfdmell auf die Naaen, rafften bie Segel und fdhloffen
vie Qufen. €8 war Jeit! nodh war dad lefte Segel nicht geborgen,
fo fradhten Maften und Spiere unter der Gewalt ded entfeffelien
Sturmes.

Der Capitain griff nad dem Spradrohr und gab Befeble, fo
gut er ¢8 veftand, 8 warven einige darunter, bii welden bie
Piatrofen die Kopfe {dittelten und {ih wobl hiteten, ju aehordhen.
Karl Helmbold lieh dad im bemiithigenden Bewuftfein feiner Un-
exfabrenbeit bingeben. Uber doh om Steuervade fein Commando
fo vollig unbeachtet blieb, al@ hatte er e8 gar nidt audgeiprodhen,
nodh Ddazu in ciner Sadbe, bet welder er fidh im Redht wufte, vers
drof felbft feine Guimiithigfeit. Jornig cilte cv in cigener Perfon
jum Steuerhaudden und nf tie Ipiir auf.

pH0le und Toufel! €erd Jhr taub, Jan Hagen?” — Jan
Hagen war toub, Die Rumflafhe neben fidh, lag cr am Boden
und flief den Sdlaf veg Geredbten. Ailed Rufen, alled Sehiitteln
war vergebend; man mufte den {hwer Betrunfenen forticdbaffen.
(Fortfegung folgt.)

Redaction, Drud und Berlag von . Turf tn Werfeburg.

burg an”ﬂRatrofeh gemangelt; die befferen Hegten Fein Bertrauen ju dem




	Merseburger Kreisblatt
	Jahr
	Monat
	Tag
	No. 57.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	Beilage zum 57. Stück des Merseburger Kreisblatts 1876.
	[Seite 5]
	[Seite 6]







